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Unterrichtungsvorlage 

 

Vorlage: UV/0130/2020 Datum: 22.04.2020 

Baudezernent 

Verfasser: 62-Amt für Stadtvermessung und Bodenmanagement Az.: 62/50 Forst 

Betreff: 

Allgemeiner Bericht des Forstamtes 

Gremienweg: 

05.05.2020 Forstausschuss  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 

Unterrichtung: 

Der Forstausschuss nimmt die Unterrichtung zur Kenntnis 

 

Die Leiterin des Forstamtes wird einen allgemeinen Zustandsbericht vorstellen. 

 

Allgemeine Lage: 

 Unsere systemrelevanten Wälder stecken in der Klimakrise 

 2019 in RLP: 3,7 Mio m3 Schadholz (Schädlinge, Windwurf, Trockenschäden) und 12.700 

ha Kahlflächen 

 Erhöhter Aufwand bei der Aufarbeitung von Holz 

 Preisverfall beim hochwertigen Fichten-Sägeholz 

 Einzelne Sortimente unverkäuflich 

 Corona-Krise hat den Holzexport zum Erliegen gebracht 

 Herausforderungen bei der Wiederbewaldung (finanziell, ökologisch, logistisch) 

 Vorstoß aus RLP in die Bundespolitik: Honorierungsmodel für CO2-Bindeleistung in den 

Wäldern: Vorschlag: 220,00 €/ha/Jahr für Waldbesitzer, die ein bestimmtes Bewirtschaf-

tungsniveau einhalten 

 Aktuell: Mittelerhöhung bei der Förderung (Mehraufwand bei Aufarbeitung, Wiederbewal-

dung) 

 In Planung: Gefahrenabwehr für öffentliche Verkehrswege und –plätze in Folge von Ext-

remwetterereignissen (Rückwirkend zum 1.1.20) 

 Ab 2021 neues Förderprogramm mit interessanten Fördertatbeständen zur Wiederbewaldung 

Ausblick 2020: 

 Weiterentwicklung der Waldschäden?  

 Bewältigung der Waldschäden. 

 Unwägbarkeiten in Folge der Krise beim Holzverkauf, somit extrem schwierige Lage der 

Haushaltssteuerung der Forstbetriebe. 

 

Auswirkungen auf den Klimaschutz: 

Einige Maßnahmen werden einen positiven Einfluss auf den Klimaschutz haben, hier sind insbeson-

dere die Fördermaßnahmen zu beachten.  
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